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Kirchen im SchwArzenbUrGerlAnd
regionalredaktion:
Jesper Dijohn, Tel.: 031 738 92 11, E-Mail: BE_0070@dijohn.com

editorial

«Toleranz: einfach schwer»

Liebe Leserin, lieber Leser

Toleranz ist ein wichtiger Wert zur 
Erhaltung der Demokratie. Eine 
tolerante Haltung ist Voraussetzung 
dafür, dass Menschen mit unter-
schiedlichen Lebensentwürfen, 
Wertvorstellungen, religiösen und 
kulturellen Hintergründen friedlich 
und respektvoll zusammenleben 

können. Was muss die Gesellschaft, 
was muss der Einzelne tolerieren 
und wo liegen die Grenzen der 
Toleranz? Wie viel Andersartigkeit 
muss man erdulden und wie viel 
Kritik aushalten? Der Theologe und 
ehemalige deutsche Bundespräsi-
dent Joachim Gauck will mit seinem 
Buch «Toleranz: einfach schwer» 
der zunehmenden Spaltung unserer 

Gesellschaft etwas entgegensetzen, 
was helfen könnte, so etwas wie 
einen Heilungsansatz zu entwickeln. 

Toleranz als bewusste Entschei-
dung gegen Intoleranz  
Zunächst nähert sich Joachim Gauck 
dem Toleranzbegriff historisch. In 
der Aufklärung seien die Grund-
lagen dafür gelegt worden, dass die 
Religion nicht (mehr) unmittelbar 
die Folgen im weltlichen Leben 
festlege. Bis heute habe sich der 
Bedeutungshorizont der Toleranz 
weiter entwickelt. Joachim Gauck 
zufolge ist Toleranz eine aktive und 
politisch bewusste Haltung, die uns 
und andere bereichert und unsere 
Gesellschaft in Zeiten schwerwie-
gender Umbrüche wieder zusam-
menführen kann. So sollte man der 
Intoleranz nicht mit Gleichgültig-
keit begegnen, sondern sich diesen 
«Verächtern der Toleranz» bewusst 
entgegenstellen. Es ist wichtig, 
sich auf Augenhöhe zu begegnen 
und gemeinsam ins Gespräch zu 
kommen: über ethisch relevante 
Themen wie Migrationspolitik, 
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aUgUSt
So.      2.   kein gottesdienst in der Kirche Schwarzenburg. wir verweisen 

auf die Gottesdienste unserer nachbargemeinden.
So.      9.  10.00 gottesdienst in der Kirche Kirche wahlern, mit Pfr. Jochen 

matthäus und barbara Küenzi (Orgel).
So.   16.  10.00 gottesdienst in der Kirche Albligen, mit Pfr. hans lerch. 
   mitwirkung: Singkreis wahlern und markus reinhard (Orgel).
So.   23.  10.00 Begrüssungsgottesdienst für alle generationen in der 

Kirche wahlern, mit corinne bittel, Ursula reichenbach und 
Pfrn. evelyne zwirtes, beatrice hostettler, Katharina Kreuter 
und Silvia nowak (Orgel).

So.   30.   aCkigeSCH Brunch-gottesdienst – bei ihnen zuhause. 
nähere informationen weiter unten auf dieser Seite.

aMtSWoCHen

im august
sind die folgenden Pfarrpersonen für Beisetzungen und Trauerfeiern zuständig:

Woche 31:          (27.07.  bis  02.08)       Hans Lerch
Woche 32:         (03.08. bis  09.08)       Hans Lerch 
Woche 33:         (10.08.  bis  16.08)        Hans Lerch
Woche 34:         (17.08.   bis  23.08)       Hans Lerch
Woche 35:         (24.08. bis  30.08)       Hans Lerch
Woche 36:          (31.08. bis  06.09)        Evelyne Zwirtes

Telefonnummern und E-Mailadressen finden Sie im blauen Kasten oben.

aUgUSt
Mi.    12. 18.00 Männer unter Männern – bei Brot, käse, Wurst und Bier. 

brätle im wahlerewald. Treffpunkt bei der Feuerstelle im wald. 
   bei Schlechtwetter im mehrzweckraum wahlern.
do.    13. 11.30 Seniorenessen im Kirchgemeindehaus Schwarzenburg. An- und 

Abmeldungen bis dienstag, 11. August, bei dora baumann, 
   Tel. 031 731 28 88. abgesagt!
do.    13. 19.00 i d Mitti cho, im chäppeli: eine besinnliche halbe Stunde für alle. 

wiederbeginn nach den Sommerferien.
Sa.   29. 10.00 Chäppelistund im chäppeli. eine kurze Feier, anschliessend 

Vertiefung und Spiele für Kinder ab fünf Jahren.

veranStaltUngen kaSUalien

abschied
3. Juni:
ruth bremer-werthmüller, 
leimern, Schwarzenburg, 
gestorben im Alter von 77 Jahren.

10. Juni:
dora riesen-beyeler, 
Guggisbergstrasse, Schwarzenburg, 
gestorben im Alter von 88 Jahren.

10. Juni:
Frieda roggli-nyffenegger, 
buchenstrasse, milken, 
gestorben im Alter von 89 Jahren.

16. Juni:
Fritz Krähenbühl, 
Altersheim Kühlewil, 
gestorben im Alter von 87 Jahren.

Rassismus und Extremismus, Klima-
krise, fortschreitende Digitalisie-
rung, den Wert von Gesundheit und 
ökonomischer Verantwortung, oder 
über das zunehmende Gefühl von 
Heimatlosigkeit.

Lässt sich Toleranz lernen?
Ja, meint Joachim Gauck. Das fängt 
in der Familie an und geht in der 
Schule weiter. Eltern und Erzie-
hungsberechtigte sollten ihren 
Kindern vorleben, keine diskrimi-
nierenden Herabsetzungen zu 
dulden und ohne Verachtung über 
diejenigen zu reden, die anders 
sind. Der grosse Demokrat schliesst 
mit einem starken Plädoyer für die 
Erhaltung und Wahrung von Tole-
ranz als beglückende Tugend – und 
zugleich als Gebot der politischen 
Vernunft, die gut ist für jeden Ein-
zelnen und unerlässlich für die 
Gesellschaft. Zitat: «Es ist nicht die 
schlichte Vertrautheit mit dem 
Eigenen, was uns sicher macht, das 
Richtige zu verteidigen. Sondern 
die Gewissheit, dass der Verteidi-
gung wert ist, was allen Menschen 

zukommt: Würde, Unversehrtheit, 
Freiheit und Recht. Es wird sich 
immer und immer wieder lohnen, 
dafür zu streiten mit Verantwor-
tungsbewusstsein, mit Mut und – 
mit kämpferischer Toleranz.»

Kurzbiographie
Joachim Gauck, geboren 1940, stu-
dierte Theologie und arbeitete viele 
Jahre als Pastor; 1989 Mitinitiator 
der kirchlichen und öffentlichen 
Protestbewegung in der DDR; ab 
März 1990 Abgeordneter der frei 
gewählten Volkskammer und bis 
2000 Bundesbeauftragter für die 
Unterlagen des Staatssicherheits-
dienstes der ehemaligen DDR; 
2012 bis 2017 elfter Präsident der 
Bundesrepublik Deutschland; zahl-
reiche Ehrungen und Auszeichnun-
gen.

Buchtipp
Joachim Gauck, Toleranz: einfach 
schwer, Herder Verlag 2019.

Pfarrerin irene B. riCHHeiMer

kirCHliCHer UnterriCHt

2. klasse Steinenbrünnen
Mittwoch, 26. august, 19.30 bis 20.30 Uhr
KUw-elternabend im mehrzweckraum wahlern.

Samstag, 29. august, 9.00 bis 14.00 Uhr
KUw-Ganztag mit mittagessen im mehrzweckraum wahlern.

aCkigeSCH
Brunch-gottesdienst

Am 30. August findet ein gemeinsamer Gottesdienst der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen und Gemeinschaften in Schwarzenburg (ACKIGESCH) 
statt. 

Wir haben uns entschieden, dass der Gottesdienst diesmal nicht in einer 
unserer Mitgliedskirchen stattfinden wird – sondern bei Ihnen zuhause! 

Gerne dürfen Sie an jenem Sonntagmorgen Menschen aus ihrer Kirchen-
gemeinschaft zu sich nach Hause einladen oder sich einladen lassen, 
gemeinsam frühstücken oder brunchen, eine Video-Predigt anhören und über 
die Predigt durch vorbereitete Fragen ins Gespräch kommen. 

Alles, was es braucht, ist eine funktionierende Internetverbindung und ein 
Gerät, das YouTube-Videos wiedergeben kann.

Weitere Infos folgen kurz vor dem 30.8.
Bei Fragen dürfen Sie sich gerne bei Pfrn. Sarah Bach von der EMK melden: 
sarah.bach@emk-schweiz.ch oder Tel. 031 731 03 49.
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 Kirchgemeinde schwarzenburg

geSCHiCHtliCHeS...

rüCkBliCk PilgernaCHt 2020

konfitüren-taUSCHBÖrSe

achtung vormerken!
Am 22. Oktober startet unsere Kirchgemeinde auf dem dorfmärit in Schwarzenburg 
eine Konfitüren-Tauschbörse. Frauen und männer, die den Sommer über fleissig 
feine Konfitüren eingekocht, Kompott, chutneys oder Pesto hergestellt haben, sind 
herzlich eingeladen, ihr Sortiment dort zu erweitern und eigenes gegen fremdes 
eingemachtes zu tauschen. es besteht auch die möglichkeit, mit anderen ins 
Geschäft zu kommen und selbstgemachte Konfitüren zu verkaufen.

Abend des dankes

freitag, 28. august

lange wussten wir nicht, ...

... ob dieses Jahr ein Abend des dankes 
durchgeführt werden kann. wir alle ken-
nen die aktuelle schwierige Situation mit 
den distanz- und hygienevorschriften.
Uns sind die Freiwilligen helfenden wichtig, 
und so haben wir entschieden, auch 
dieses Jahr den Abend des dankes durch-
zuführen. 
wir freuen uns, euch am 28. August zu 
einem gemütlichen beisammensein ein-
zuladen. 

eine persönliche einladung wird zu einem 
späteren zeitpunkt verschickt.

begrüssungsgottesdienst

Sonntag, 23. august 
10.00 Uhr
Kirche wahlern

engel sind lustig, mutig, wild, sanft…

Vieles war und ist anders in diesem Jahr. 
Auch unser KUw-begrüssungsgottes-
dienst wird anders sein, im guten Sinne 
anders. die drittklässler und drittkläss-
lerinnen, die im märz ihren Gottesdienst 
nicht feiern konnten, werden Teile dieser 
Feier mitgestalten. 

wir können gespannt sein auf eine bunte 
engelvernissage, eine engelsgeschichte 
und auf musik und Gesang. 

wir freuen uns, mit euch allen zu feiern 
und beim anschliessendem Apèro zu 
verweilen.  Corinne Bittel

Gottesdienst

Sonntag, 16. august
10.00 Uhr
Kirche Albligen

lebendige Steine

Steine können einem den weg versperren. 
wir kommen nicht weiter. Oder wir haben 
das Gefühl, ein Stein liegt mir auf dem 
magen und droht die Seele zu steinigen. 
«Da fällt mir ein Stein vom Herzen»! 
«Jemandem Steine in den Weg legen». 
Steine haben etwas faszinierendes an 
sich: sie belasten, trennen, versperren 
wege oder verbinden Ungleiches und 
können zu brücken für getrennte Verbin-
dungen werden. im Gottesdienst wollen 
wir dem nachspüren, der ein brücke 
schlug zwischen himmel und erde und 
alle hindernisse zwischen ihm und uns 
überwand; der, der selbst Jesu christus, 
uns einlädt, selbst brückenbauer zu 
werden. «Lasst euch selbst als lebendige 
Steine in das Haus einfügen, das von 
Gott erbaut wird und von seinem Geist 
erfüllt ist».  (1. Petrus 2,5a)

der Gottesdienst wird begleitet durch den 
Singkreis, den Organisten markus reinhard 
und Pfarrer hans lerch.

Seien Sie herzlich willkommen!

chäppelistund

Samstag, 29. august
10.00 Uhr
chäppeli

es gibt einige nette gebete ...

... für Kinder, doch beten kann auch für die 
Kleinen viel mehr bedeuten als nur das 
Aufsagen von reimen. Auch Kinder können 
eine beziehung zu Gott aufbauen. Aber 
wie betet man kindgerecht? 
dem gehen wir in der nächsten chäppeli-
stunde auf die Spur: am Samstag, 
29. August, von 10.00 bis 12.00 Uhr im 
chäppeli, mit raHel Und tHereSe ZaHnd.

wir freuen uns auf euch!

gotteSdienStekinderkirCHe MÄnner Unter MÄnnern

kirCHgeMeindeverSaMMlUng

genehmigung Jahresrechnung 2019
117 Stimmberechtigte nahmen an der Kirchgemeindeversammlung vom 
22. Juni 2020 in der Kirche wahlern teil. die Jahresrechnung 2019 mit einem 
ertragsüberschuss von Fr. 181'837.27 wurde von der Versammlung gutgeheissen. 
ebenfalls die zustimmung der Anwesenden fand das reglement Spezialfinanzie-
rung errichtung öffentlicher Gemeinschaftsraum im dorf Albligen. 

verabschiedung
leander Sterren beendet seine Tätigkeit als Sekretär per ende Juli. er wurde mit 
dankesworten, einem kleinen Präsent und einem herzlichen Applaus verabschiedet. 
herzlich willkommen hiessen wir erika mast als neue mitarbeiterin im Sekretariat. 
Sie hat ihre Tätigkeit bereits im mai aufgenommen.

vakanzen im kirchgemeinderat
Ursula hirter informierte weiter, dass die zwei vakanten Plätze im Kirchgemeinde-
rat bisher nicht neu besetzt werden konnten. Falls Sie gerne in einem offenen Team 
arbeiten, gemeinsam an einem lebendigen zusammenhalt in Kirche und dorfleben 
in Schwarzenburg mitwirken möchten, melden Sie sich bei uns. wir freuen uns auf 
ihre Kontaktaufnahme. 

kunstführer
der Kunstführer über die Pfarrkirche wahlern und das «chäppeli» Schwarzenburg 
ist fast zwanzig Jahre alt und bald vergriffen.
nun soll eine neuauflage mit zusätzlichen inhalten über die Kirche Albligen erstellt 
werden. doris Amacher und markus Schneider informierten die Anwesenden über 
den neuen Kunstführer der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte.

Als Abschluss zeigte uns Pfarrer Jochen matthäus Fotos aus seiner Südamerika-
reise aus dem Jahr 2001. 

das Protokoll der Versammlung kann auf der website 
www.kirche-schwarzenburg.ch unter Aktuell/Kirchgemeindeversammlung 
eingesehen werden.  anita WittWer

 b
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die glocken von Wahlern
beim material zusammensuchen für die 
Ausbildung zum Kirchenführer bin ich auf 
das büchlein von emil balmer, «d’Glogge 
vo wallere», gestossen. wahlern hat keine 
jahrhundertalten Glocken. Oft hat der 
blitz in den Turmhelm eingeschlagen, 
helm und Glocken stürzten zu boden,
 und die Glocken zerbrachen dabei.

 Anfangs des 16. Jahrhundert kauften die 
Schwarzenburger den Tafersern (Sense-
bezirk) zwei neue Glocken ab. im Jahre 
1518 läuteten sie das erste mal in wahlern. 
im Sommer 1521 zog ein Sommergewit-
ter über den wahlernhügel, und der blitz 
tat sein werk an Turm und Glocken. ende 
des Taferser Glockengeläutes. ein paar 
Jahre später wurde auf dem marktplatz 
eine Grube ausgehoben. in diesem loch 
wurden durch einen Glockengiesser 
Vorbereitungen getroffen, um aus den 
Scherben der alten Glocken zwei neue 
zu giessen. Auch eine Feuerstelle musste 
gebaut werden. der Glockengiesser setzte 
dann eine riesige Pfanne auf die Feuer-
stelle und schmolz die alten Gussteile. 
Viele neugierige zuschauer verfolgten 
den Schmelzprozess. der Glockengiesser 
erbettelte bei den Schwarzeburger män-
nern Silbermünzen. die Glocken würden 
schöner tönen mit Silbergehalt. So öffnete 
manch ein zuschauer seinen Geldbeutel 
und warf einen Silbertaler in die flüssige 

In der Nacht vom 19. auf den 20. Juni haben wir uns mit 15 Schülern und Schülerinnen auf den Weg gemacht. 
Nach dem Start im Chäppeli sind wir in zwei Gruppen losmarschiert – von Riffenmatt via Rüschegg oder von 
Niederscherli via Oberbalm – und haben uns um 2 Uhr nachts beim Feuer in der Steiglenau wieder getroffen. 
Gemeinsam sind wir weitergelaufen und kamen stolz und zufrieden beim Sonnenaufgang in Wahlern an. Bravo! 
Es war nicht nur eine Wanderung durch die Nacht, sondern auch eine Reise zu uns selber!

«Sauce». man wollte doch auch seinen 
beitrag leisten, um wieder ein schönes 
Kirchengeläut zu bekommen.
ein bauer aus dem dorf, bekannt als Geiz-
kragen, schaute auch zu, wie münzen 
gespendet wurden. Als der Giesser von 
der Pfanne wegging, um sein «zümis» zu 
essen, ging der Geizkragen ganz nah an 
die Pfanne heran und sah oben auf der 
brühe einen schönen Silbertaler schwim-
men. nein, dieser Taler ist zu schön, um 
in dieser brühe aufgelöst zu werden, so 
sinnierte der Geizhals. Schnell nahm der 
Geizhals seine kleine Schaufel, die er bei 
sich hatte, steckte sie in die Pfanne, um 
den Taler herauszufischen. Aber, o weh. 
er zog nur noch den Stiel aus der brühe, 
weggeschmolzen war das Schaufelblatt.
das neue Geläute fand bei der bevölke-
rung keinen Anklang. die Glocken waren 
zu wenig aufeinander abgestimmt. war 
die Geizkragenschaufel die Ursache der 
Unzufriedenheit über den Glockenklang?
eManUel gaSSer

 b
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brätle im wahlere-wald

Mittwoch, 12. august 
ab 18.00 Uhr
Treffpunkt bei der Feuerstelle im wald 
(bei Schlechtwetter: mehrzweckraum 
wahlern)

gemütliches eintreffen ab 18.00 Uhr ...

... zum Feuer machen und Apéro. Auch 
später kommen ist o.k. beisammensein 
und zeit zum persönlichen Austausch 
und zum Fleisch braten am Feuer. Fleisch 
bitte selber mitnehmen! beilagen und 
Getränke besorge ich. bei regenwetter 
oder zu grosser Trockenheit im wald 
grillieren wir im Pfarrhausgarten und 
essen am «Schärme».

ihr seid herzlich eingeladen, 
JoCHen MattHÄUS
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